
 

 

3D-„Netzwerk“-Druckserver 
Schnellreferenz 3DP-Printserver 4xSO 

 
 

Der 3DP-Evolution Printserver 4xSO (auf Basis von OctoPrint) ist in der Lage bis zu „4“ konventionelle 
3D Drucker über USB anzusteuern und zu kontrollieren. Bei entsprechender Konfiguration von Cura 
oder Prusa Slicer, können die vier Printserver direkt aus den Slicern mit „.gcode“ Druckdateien über 
das Netzwerk versorgt werden und sogar automatisiert den Druckprozesse starten. Der Druckserver 
verleiht Ihren 3D Drucker zusätzlich neue Funktionen durch ein integriertes Plugin-System. 

 

 

V2.3                             Diese Dokumentation ist Eigentum der 3DP-Evolution und nicht zur freien Vervielfältigung freigegeben 
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Vorwort 
 

 

Sehr geehrte Interessentin, sehr geehrter Interessent. 

 

Diese Dokumentation ist eine Übersicht und Einführung in unsere Welt des netzwerkgestützten 3D 
Druckes (FDM).  

Wir möchten sie anhand dieser Schnellreferenz über die Funktionsweise und die Oberfläche des  

3DP-Evolution Printserver 4xSO informieren. 

 

Der Printserver 4xSO ist ein kleiner, aber wesentlicher Bestandteil des zukünftigen 3D Druck-
Ökosystems. 

 

Interessieren Sie sich des Weiteren für Prozessintegration und die durchgängige Druckprozesskette, 
oder Schulung und Consulting zu diesen Themen, so empfehlen wir Ihnen, sich auf unserer Webseite 
3dp-evolution.com weitergehend darüber zu informieren. 

  

Auf unserem YouTube-Kanal 3DP-Evolution finden Sie begleitende Videos zu unserem  

Printserver 4xSO, sowie auch ein ausführlicheres Video zum Prozessgedanken. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Ihr 3DP-Evolution Team 

 

E-Mail: info@3dp-evolution.de 
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1 Garantie, Gewährleistung, Rahmenbedingungen, 
Haftungsausschluss 

 

 

a) Der Printserver kommt mit einem „spezifischen Softwareumfang“. Für die vorinstallierte 
Konfiguration und Hardware besteht genau zu diesem installierten „Auslieferungszustand“ 
eine Funktions-Garantie und Gewährleistung. 
 

b) Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsfristen 
Die Garantie von 3DP-Evolution auf den Printserver 4xSO beträgt 12 Monate. 

 

c) Bei Veränderungen und Installationen von neuer Software (z.B. Plugins) entfällt die 
Funktionsgarantie, das heißt der Käufer kann danach keine Ansprüche mehr für das 
veränderte Gerät geltend machen. 

 

d) Bei jeglicher Demontage hardwareseitig, oder Beschädigen des Gerätesiegels, erlischt  
sowohl die Garantie als auch die Gewährleistung des Druckservers!  
 

e) Softwarefehler:  
Die Basissoftware des Printserver 4xSO ist „OctoPrint“, eine Lizenz- und kostenfreie 
Software (GNU). 3DP-Evolution hat kein Einfluss auf die Softwarequalität und das 
Fehlermanagement. Treten Fehler in der Software auf, so können diese an die 
Entwickler gemeldet werden. Es obliegt dann den Entwicklern Softwarefehlern zu 
beseitigen. Softwarefehlermanagement ist nicht Teil der hier angebotenen 
Dienstleistung. 
Gerne können wir das aber im Rahmen eines Dienstleistungsauftrages für Sie 
übernehmen.  
 

f) Haftungsausschluss: 
 

Der Druckserver ist kein Sicherheitsgerät zum Schutz vor Bränden, Schäden, oder 
anderen technischen Gefahren, die während des 3D Druckens entstehen können!
    

 
„Jeder Benutzer hat die Eigenverantwortung, seine Drucker selbst, zu jedem 
Zeitpunkt so zu überwachen, dass er im Falle einer Störung entsprechend 
eingreifen kann  
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2 Informationen zum Printserver4xSO: 
 

 

 Der Printserver ist ein Linux-basierender 3D Druckserver im 3DP-Evolution Designgehäuse 

 

 Die Hardwarebasis ist ein Raspberry Pi 4B 2GB/ mit 32GB Mikro SD-Karte 

(optional 64GB, 128GB) 

 

 Der Raspberry Pi 4B wird mit dem originalen 5V 3A Netzteil ausgeliefert 

 
 

 Der Printserver kommt vorinstalliert und grundlegend für den Betrieb konfiguriert 

 

 Es müssen lediglich noch lokale benutzer- und druckerspezifische Anpassungen 

vorgenommen werden! 

 

 Alternativ kann ein USB-Port für „eine“ Webcam oder eine Raspi-Cam (über den CSI-Port) zur 

Aufzeichnung oder Zeitrafferaufnahmen verwendet werden (nicht im Lieferumgang 

enthalten). Diese müssen im jeweiligen Webserver nachträglich konfiguriert werden. 

 

 Der Druckserver ist für 4 gleichzeitige Druckprozesse oder 3 Drucker + eine USB Webcam 

leistungstechnisch ausgelegt. Mehr Geräte zu verwenden, wird nicht empfohlen, da es dann 

zu Aussetzern beim Druck kommen könnte. 
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3 Schnellstart:  
 

Wenn Sie sich gerne den Anschluss und die Erst-Erklärung der Oberfläche anhand von Videos 
ansehen möchten, so finden Sie diese auf der Webseite des Printserver 4xSO unterhalb der 
Beschreibung oder auf unserem YouTube-Kanal „3DP-Evolution“: 

 

Printserver 4xSO:  Zerlegen und Anschließen 

Kurzübersicht:   Die Oberfläche im ersten Überblick 

 

 Der Printserver sollte (bevorzugt) über das LAN ins lokale Netzwerk integriert werden. 

 Kurz nach dem Verbinden mit dem Netzteil und des LAN-Kabels, erscheint die durch DHCP 

zugewiesene lokale IP-Adressen, hier als Beispiel:“192.168.178.22“ als oberste Zeile nach ca. 

10 Sekunden auf dem Display  

 

 

 

 

 

 

Danach ist der Printserver über jeden beliebigen PC (Android) mit Verbindung  

zum lokalen Netzwerk in einem Browser (Firefox, Chrome…) ansprechbar: 

o Druckserver 2-4 sind über Ports derselben IP-Adresse zu erreichen: 

 :5001, :5002, :5003  

 

o Beispiel: Druckserver Erreichbarkeit: 

Ihre LAN-Adresse ist dabei durch „die von Ihrem Display abgelesene“ zu ersetzen: 

 

 Druckserver1: 192.168.xxx.xxx  

 Druckserver2 192.168.xxx.xxx:5001 

 Druckserver3 192.168.xxx.xxx:5002 

 Druckserver4 192.168.xxx.xxx:5003 
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4 Erster Überblick über die Printserver-Oberflächen: 
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5 (Start-)Informationen über das Display:  
 

Neben der IP-Adresse kann auch noch die Auslastung der CPU in % 

und der benutze bzw. frei Speicherplatz der SD-Karte abgelesen werden 

 

 

 

 

 

 Der 3DP-Evolution Printserver4xSO ist eine „Always on 24/7“ Gerät: 

Aufgrund der sehr geringen Leistungsaufnahme ist der Printserver4xSO für den Dauerbetrieb 

konzipiert. 

 Sollten Sie das Gerät nach dem Benutzen ausschalten wollen, verwenden Sie bitte „immer“ 

den entsprechenden Dialog „System herunterfahren“ im Browserfenster.  

 

 Unter keinen Umständen sollte das Gerät durch ziehen des Netzsteckers von der 

Stromversorgung getrennt werden. Es muss immer „sicher“ heruntergefahren werden, 

sonst kann eine Schädigung des Dateiensystems dazu führen, dass das Gerät nicht mehr 

startet! 

 
 
 
 

 Betriebszustand „ein“:  

Im Gerät von oben betrachtet ist eine „BLAUE LED“ sichtbar. 

Solange diese leuchtet, ist das Gerät im Betrieb und muss erst 

heruntergefahren werden, bevor es von der Stromversorgung 

getrennt werden kann. Sobald die LED nach dem Herunterfahren erlischt, kann nach 

ca. 5 Sekunden, das Gerät vom Netzteil getrennt werden. 

Eingeschalten wird das Gerät immer, sobald es durch das Netzteil mit Spannung 

versorgt wird. 
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6 Vorinstallierte Plugins: 
 

 

 

 

Bed Leveling Wizard 

Change Filament Plugin 

Consolidate Temp Control 

Cost Estimation 

Cura Thumbnails 

Custom Background 

Custom Control Editor 

Dashboard 

DisplayLayerProgress 

Druckerbenachrichtigungen 

Exclude Region 

Firmware Check 

GcodeEditor 

Marlin GCode Documentation 

MultiCam 

Navbar Temperature Plugin 

Preheat Button 

Print Job History 

PrintTimeGenius Plugin 

Printerdialoge 

PrusaSlicer Thumbnails 

Python 3 Check 

Resource Monitor 

Simple Emergency Stop 

Tab Order 

Themeify 

Virtual Printer 

Yamlpatcher

 

 

 

Referenzliste der Plugins, Umfang der Konfiguration des 3DP-Evolution Printserver4xSO 

Veränderungen oder Installation zusätzlichen, anderer oder neuer Software/Plugins führt zum 
Erlöschen der Garantie und Gewährleistung!  
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7 Hardwareinstallation:  
 

Unter diesem Link (3DP-Evolution Printserver 4xSO Montage) können Sie sich die Installation der 
Druckerkabel bzw. des Netzwerkkabels anschauen. 

 

Bitte trennen Sie die Einzelteile des Gehäuses sorgsam, ohne Gewalt, mit etwas Wackeln 
voneinander, um eine Beschädigung zu vermeiden! 

 

7.1 Entfernen der Abdeckungen  
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Bitte beachten Sie, der schwarze Deckel rechts, darf nicht entfernt werden, er ist versiegelt. Dieser 
Bereich darf nur vom Hersteller geöffnet werden. Wird das Siegel beschädigt, so verfällt die Garantie 
und die Gewährleistung des Gerätes. 

 

 

Montage und Verlegung der Kabel:  
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8 Die Einrichtung des ersten Druckers: 
 

Grundsätzlich können 3D Drucker über die USB-Schnittstelle, ohne weitere Konfiguration 
angeschlossen werden, um sofort über den Printserver4xSO drucken zu können! 

Im Anbetracht einer dauerhaften Lösung mit mehreren Druckern, sollten die Drucker aber fest den 
vorhandenen USB-Ports zugeordnet werden, um dann zukünftig beim Verbinden ohne weitere 
Interaktion betrieben werden zu können. 

 

9 Online-Hilfe, oder Do it Yourself: 
 

 

Mit 3DP-Evolution immer zum Ziel! 

 

Da wir vom 3DP-Evolution Team die Funktion des Printservers bei Ihnen sicherstellen wollen, können 
wir direkt und vor Ort, über Fernwartung, unterstützen.  

Mit der Fernwartung (teilen Ihres Bildschirms über das Internet) ist es möglich den ersten Drucker 
mit unserer Hilfe einzurichten. Dies benötigt ungefähr 30 Minuten und ist kostenlos im Kaufpreis des 
Gerätes enthalten! 

Sie können live verfolgen, wie der „ersten“ Drucker (Serverinstanz) eingerichtet wird. Anschließend 
können Sie dann weitere Drucker sicher und erfolgreich selbst einrichten. 

 

9.1 Onlinehilfe über 3DP-Evolution: 
 

Für die Durchführung einer Fernwartung begeben Sie sich bitte auf die unsere Webseite FAQ 
(http://www.3dp-evolution.de/Printserver4xSO/FAQ/) 

 

Möchte Sie lernen, wie Sie Ihr Gerät selbst konfigurieren, haben wir eine ausführliche 
Dokumentation im folgenden Kapitel für Sie erstellt. 
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10 Kurzübersicht Benutzeroberfläche, erste Bedienung 
 

Im Folgenden zeigen wir Ihnen eine kurze Übersicht der wichtigsten 

Funktionen und Bedienelemente. 

 

Hauptbildschirm Command & Control 

 

10.1 Statuszeile 
 

 

Oben links: Name des Druckers und Größe des Druckraums (kann angepasst werden) 

 

Mitte bis rechts: 

 Fortschrittsstatus 
 Layer Nr.  
 Layer und Gesamtanzahl der Layer 
 Höhe 
 Höhe insgesamt 
 Temperatur der CPU 
 Temperaturen eingestellt und aktuell der Heizelemente 
 Notaus Schaltfläche 
 Editieren der Printserver Eigenschaften (Schlüssel) 
 Systemknopf  

o Herunterfahren des Systems  
o Neustart 
o Printserver Instanz neustarten 

 Angemeldeter Benutzer /Abmelden 
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11 Die sieben verschiedenen Oberflächen (Browserseiten)  
 

 

Die einzelnen Bildschirme (hier Command & Control) 

 

Je nachdem welcher Reiter gewählt wird, ändert sich der Inhalt im Browserfenster.  

Folgende Seiten sind verfügbar: 

1. Hauptbildschirm Command & Control 
2. PrettyGcode 
3. Gcode Viewer 
4. Terminal 
5. Dashboard 
6. Ressource Monitor 
7. Print Job History 
8. (Webcam Tab)  

 
 

11.1 Hauptbildschirm Command & Control: 
 

Im Linken Bereich können mehrere Funktionen durch Anklicken der Namen vergrößert bzw. 
verkleinert werden: 
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11.2 Verbindung: 
 

Hier stellen Sie die Verbindung über USB zum Drucker her, nachdem Sie z.B. den Drucker aus und 
wieder angeschaltet hatten: 

 

 

11.3 Status: 
 

Hier finden Sie immer den Status und Bedienflächen zum aktuellen Druckvorgang bzw. dem 
geladenen .gcode.  

 

 

 

Die Vorschau der .gcode Dateien mit Bild ist 
abhängig von der Konfiguration der verwendeten 
Slicer.  

Sind diese nicht oder nicht richtig konfiguriert, so 
erhält man kein Vorschaubild.  

 

Die Konfiguration muss also unabhängig vom 
Printserver im Prusa oder Cura Slicer 
vorgenommen werden! 

Ander Slicer, wie Simplify3d bieten eine solche 
Konfigurationsmöglichkeit gar nicht. 
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11.3.1 Dateien: 
 

Anzeige der schon hochgeladenen Dateien z.B. zur 
wiederholen desselben Druckes. 

Die Liste kann über das Schlüsselsymbol 
unterschiedlich sortiert werden  

 

z.B. sinnvoll nach „Upload Datum“ anordnen! 

 

Symbole von links nach rechts 

Pfeil nach untern-> Datei herunterladen 

Bleistift-> Editieren der hochgeladenen .gcode Datei im Editor 

Schere-> verschieben der Datei in andere Ordner 

Papierkorb-> Löschen der Datei auf dem Druckserver 

Ordner-> Datei laden (in den „Status“ Laden) 

Drucker-> Datei laden und mit dem Druck beginnen 

 

11.4 Bed Level Wizard:  
 

Hier können zum manuellen Nivellieren des Bettes verschieden 
vordefinierte Punkte auf dem Druckbett angefahren werden 
(muss vorher individuell konfiguriert werden). 

 

11.5 Temperatur Graph und Vorwärmung von Heizbett und Heizdüse: 
 

 

 

Hier kann der Temperaturverlauf permanent überwacht und auch über voreingestellte Werte 
unterhalb des Graphen vorgeheizt werden. 
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Das Zeitfenster oder der zeitliche Verlauf, bietet die Möglichkeit eine permanente Überwachung 
und Beurteilung der Temperaturverlaufes an Heizdüse und Heizbett!  

 

Im unteren Bereich können voreingestellt verschiedene 
Vorheiztemperaturen für verschiedene Materialien mit 
einem Klick aktiviert werden (kann individuell angepasst 
werden). 

 

11.6 Steuerung des verbundenen Druckers  
 

Drucker in X,Y,Z Referenz Punkte anfahren/manuelles Bewegen 
der Achsen  

 Extrudieren oder Einziehen (Extrude & Retract) 
von Filament 
 Motoren/Lüfter An/Aus 

 Echtzeitmanipulation von Druckgeschwindigkeit und 
geförderte Filament Fließmenge (Feedrate und Flowrate) 
während des Druckvorganges 
 

 

11.7 Filament Wechseln (Change Filament) 
 
Immer bitte erst vorher die Heizdüse auf Temperatur bringen 
 
 
Parkposition (Park); Entladen (Unload) neues Filament laden (Load), 
 
(M600 nur für Drucker, die diesen . 
Gcode Befehl Firmware-seitig unterstützen)! 

 
11.8 „PrettyGcode“ 3D „Gcode“ Simulation in Echtzeit  
 

 

 

Mit „PrettyGcode“ kann der aktuelle 3D Druck in 
Echtzeit dreidimensional beobachtet werden 
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11.8.1 „PrettyGcode“ und virtuelle Simulation 
 
 
Durch die Wahl des „virtuellen Druckers“ kann mit jedem .gcode eine 
Sicherheitssimulation durchgeführt werden. 
 
 

- Möchte Sie prüfen, ob Ihr generierter .gcode keine Fehler aus dem Slicer enthält, so kann 
durch die Wahl des sogenannten „Virtuellen 3D Druckers“ eine Simulation (3D Druck ohne 
aktiven Druck) der gewählten .gcode-Datei im Vorfeld zur Überprüfung durchgeführt 
werden. 
 

- Dabei kann der schichtweise Aufbau des Druckteils beobachtet und überprüft werden. Es 
kann sichergestellt werden, ob der Verfahrweg keine Fehler enthält und somit den .gcode zu 
simulieren, ohne das Risiko einzugehen, bei einem Fehler im Code einen Drucker zu 
beschädigen! 

 
11.9 Gcode Viewer (2D) 
 

Der 2D schichtweise Echtzeitbetrachter zeigt die momentanen 
Verfahrwege des einzelnen und aktuellen Schichtenaufbaus. 

Hier können sehr übersichtlich die einzelnen Druckerbewegungen 
Eilgang, Rückzug, Füllung, Konturen in Echtzeit verfolgt werden. 

Dies kann sehr hilfreich bei der Fehlerdiagnose sein. 

 

11.10 Region in „Echtzeit“ aus dem .gcode herausnehmen 
 

 

Eines der wichtigsten Funktionen des 3DP-Evolution 
Printserver 4xSO ist, mit dieser Funktion in den 
laufenden Druckprozess eingreifen zu können! 

 

 

 

Die Funktion „Print Exclusion Region“ bietet die Möglichkeit durch Erzeugen von Kreisen 
und rechteckigen Zonen, Bereiche zu markieren, die z.B. beschädigte oder umgefallene Teile 
aus dem „laufenden Druckprozess“ und damit aus dem .gcode in Echtzeit herausnehmen! 
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Da es immer wieder vorkommt, dass Teile umfallen, oder sich von der Druckoberfläche 
lösen, haben Sie sonst nur die Möglichkeit den gesamten Druck abzubrechen. Denn, 
Spagetti Gewirr oder umgefallene und gelöste Teile, zerstören im weiteren Druck in der 

Regel, sukzessive die restlichen Teile. Dies ist besonders bei langen Drucken sehr frustrierend! 

 

Mit der Herausnahme der defekten Teile können Sie somit den restlichen Druck retten  

und Sie erweitern Ihren Drucker mit einer Fähigkeit, die er standardmäßig „nicht besitzt“. 

 

11.11 Terminal  
 

Im Terminal kann der Benutzer den Gcode in Echtzeit verfolgen, wie er einerseits an den Drucker 
gesendet wird und andererseits sieht, was der Drucker an den Printserver für Informationen 
zurückmeldet. 

Für Profis ist es zusätzlich die Schnittstelle direkt zum 3D Drucker, in der er sich mit dem Drucker 
über Gcode-Befehle direkt und interaktiv unterhalten, den 3D Drucker steuern, oder aktiv die 
Firmware verändern oder programmieren kann. 
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11.12 Dashboard:  
 

 

Das Dashboard ist eine zusätzliche alternative Ansicht des laufenden Druckprozesses. 

Hier sind konfigurierbar alle wichtigen Druckparameter in einem übersichtlichen Panel 
zusammengefasst und gleichzeitig sind die Hauptschaltfläche: „Drucken“, „Pause“ und „Abbruch“ 
verfügbar! Das Panel kann durch das Drücken der Taste F11 auch im Vollbild betrieben werden. 

 

11.13 Resource Monitor 
 

Das System immer im Überblick 

Hier können Sie in jeder Instanz zu jedem Zeitpunkt alle Funktionsauslastungen des Printservers, wie 
Prozessauslastung, SoC Temperatur, Speicherauslastung, SD-Kartenbelegung und Netzwerk 
Auslastung überwachen.  
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11.14 Print Job Historie : 
 

Listet alle schon getätigte Drucke mit Metadaten auf. 

 

 

11.15 Webcam: 
 

Im Moment nicht aktiviert, aber für die Zukunft vorbereitet, ist unter dem „Burger 
Menu“ oben rechts noch der Webcam Tab verborgen. 

 

Sollten Sie sich für eine USB Webcam anstelle eines Druckers oder einer Raspi-Cam über den 
integrierten CSI-Anschluss entscheiden, so wird das Bild der Webcam über diesen Tab sichtbar. 

 

Die Funktion sowohl der USB-Cam als auch der internen Raspi-Cam müssen im entsprechenden 
Printserver aktiviert und konfiguriert werden. 
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12 Extra Tipp: Weitere Kontrollmöglichkeiten Octoremote 

 
Es besteht zusätzlich die Möglichkeit mit jedem Tablet oder Smartphone über die Android App 
„Octoremote“ jeden Drucker zu steuern. 

 

 

12.1 Die OctoPrint Android App 
 

Wo finden Sie die App: 

Im Android Playstore nach “OctoRemote for OctoPrint “ suchen. 

Auch diese App ist kostenlos! 

 

 

13 Individuelle 3DP-Evolution Schulungen oder Consulting: 
 

Sollten Sie Interesse an einer persönlichen Schulung haben, so freuen wir uns über eine Anfrage 
unter info@3dp-evolution.de. 

 

Auf unserer Webseite www.3dp-evolution.de finden Sie sich einen Überblick über Schulungsinhalte. 

Gerne stimmen wir die Schulungsinhalte auch speziell auf Ihre Wünsche ab. 
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14 Nachwort: 
 

 

Wir hoffen die Schnellreferenz zum 3dP-Evolution Printserver4xSO gefallen. 
 

Haben Sie Fragen, schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@3dp-evolution und teilen Sie uns Ihre 
Wünsche, konstruktive Kritik oder Erweiterungen mit. 

 

Wir würden uns über einen Kauf unseres 3DP-Evolution Printserver4xSO freuen und hoffen, dass wir 
Ihnen mit dieser Schnellreferenz ihr Interesse wecken konnten.  

 

Verpassen Sie keiner unserer Produkterweiterungen: 

 

Abonnieren Sie bitte den Newsletter auf unserer Startseite www.3dp-evolution.de unten. 

 

Ausblick auf geplante weitere Modelle: 

- Das High-end Modell 3DP-Evolution Printserver 3xSOSSD 
- 3DP- Evolution 3DPrint Surveillance System (Überwachung) 
- 3dp-Evolution Printserver4xSOTC (Total Control) (Ein und Ausschalten der Stromzufuhr zum 

Drucker 230V) 
- Weiters Ökosystem Spulen- /Filament Verwaltung, Einbindung von Intelligenten Filament 

Sensoren……  

 

Bis dahin wünschen wir Ihnen eine gute Zeit und viel Spaß mit Ihrem Druckserver! 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Ihr 3DP-Evolution Team 
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15 Anhang: 

15.1 Europäische Erklärung der Konformität  
15.1.1 Raspberry Pi USB-C Netzteil 15,3W 
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15.1.2 Raspberry Pi 4V 2GB: 
 

 

 

15.2 Allgemeine Abmaße, Gewicht: 
 

Länge: 178mm Breite:. 63mm Höhe:.99mm Gewicht: 239g 


